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70 Samstag, de« 28. März 1910

Die nächste Ausgabe des Blattes er-
folgt am Dienstag nachmittag.

Bek <m « tmachrmg.

Ae Flühjahrskoutrollversammlungm
l« Jahre 1910 finden im Knntrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

1. Nontrollplatz Wildberg a« 4. April 2 Uhr »ach« ,
bei» Bahnhof für die Gemeinden: Wringen, Gült-
Lagen, Rotfelden, Schönbronn, Sulz, Wende», Wildberg.

8. Kontrollplatz Nagold am 5. Avr,l 8 '/» Uhr vor« .
1» der Targhallr für die Gemeinden: Jselshausen, Nagold,

8 Ko-tro!lptatz Nagold «-» 5. Ap' il 10'/i Uhr vom.
1» der Tgrvhalle sŜ d>e ch-« ewdr.. : Ebhanfen, Emmingen,
Mudersbach, Pfrondorf, Rohrdorf.

4. Kontrollplatz Haiterbach am5. April 3 Uhr»ach« ,
bei der Kirche für die Gemeinden: Beihingen. Bö-
stngeu, Haiterbach,Oberschwandorf, Obertalheim, Schietingeu
Uuterschwandorf, Untertalheim.

5. Kontrollplatz Alteusteig - Stadt a« 6. April
8 Ubr vo « . i« der innen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden: Menstetg-Stadt ,Altenstetg-Dors, Berneck.

8. Kaarrollp a» UteafteiG -Gtadr am 6. April 10 Uhr
dom. i» der neue> Turnhalle dei« S adt- arte» irr sie
Gmrtvdeu : EberShardt, Egenhausm, Garrweiler, GMgeu-
Wald, Spielberg, Ueberberg, Walddorf, Watt.

7. Kontrollplatz Gimmersfeld am 6. April 3 Uhr
»ach« , t« RarhanSfaal für die Gemeinden: Beuren, Enztal,
Ettmmmsweller, Fünfbronn, Simmersfeld.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamter der Reserve rmv Laudwryr I. Aaf-
a.

3. Sämtliche Reserviste» rud LandwehrlenteI. Auf-;«-
bot», sowie sä« Utch« Ersatzreserdtste» (einfchl. der
zeitig als feld- »»d gar«isoudie»st»vfähtg uud des
zeitig oder dauernd als »»r garuisoudieu- fähig de-
zeichnete» Mannschaften.)

3. Die zur Verfüg»«, der Truppeutttle »vd der Ersatz-
brböroe» entlaffeneu Mmmschasten.

4. Diejenigen Mannschaften, welche als zeitig Halb- »»d
Gauzmvaltdeu. anerkavnr i s. Liijrrtge « Mnu-
!«-asn« der Jahresklaffe 1898. welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. Sept ins stehende Heer einge¬
treten find, «serv-'r. ritzte« Jahr , ihre- Lt nSpfliwt
t« ->ü -LandwehrI. Aufgebots vu dru Herbstkontroll-
versa« « lmge» zur Laadwehr II . Aufgebot» öder-
führt und stad von der Leiluahme au de« Frühjabrß-
ro»trollvttsa«« lu»ge» d. I . »utboudeu. Dirsrlbr«
hadeu bei dro Herbstkoatrollversammluogend. I . zu
erschriveu.

Mtlitärpäfle nebst den dariu befindlichen KttezSdeorder-
»»geu dezw. Paßuonze» sowie FSHraugezruguiffe find mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren ufw. sind vor Beginn der
Kvutrollversammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen find anzulegen.
Unentschuldtgtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen

werdc mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

MMLrbeamtender Reserve !«,» La c. :
Ueberrock oder Waffemock und Mütze.
Calw,  den 9. Mä;z 1910.

Kgl Bezirkskommando.

L. . Ottibehörden werde« branftcagr, Vorstehendes
in den Gemeinden Wiederholtaus ortsübliche Weise kosten¬
frei bekannt zu gebe«.

Nagold, den 10. MLr> 1910
_ K. Oberamt. Komwerell.

E . OSeramt Nagold.
BekWwutWAchUUg,

bolr . bl- Feldbereimig »», a»f Maakumg « ültlim,
. DA °uf der am 28. März d. JS . auf de« Rathl
^ « ültliugru abgehalteue» Abstl« « nugrLagfahrt vorlä,
N «̂ kllte «dftimmwwgre g b» « über die braut»
Ftldberei»tguug »erSe « avdc: ,Srett -.Dkckmahd« .Schmr!
«cker dm Birgel, Klärmäcker, Kärbruvurv, Wagrr
Hätzeuuest. Buß. Lehmgrube, « irschbaum uüd ob t
Hasrlweg" der « arkuug Gültliuge» ist folgeudeS:

Bo» 193 Sti « « rertchttgte» mtt riam Steaerkap

von 6820 ^ 61 iZ habe« I . mtt . ja ' gestimmt: 71 Teil-
uehmrr mtt 2958 «4 45 iZ Steurrkapital. Abwesend wäre«
uud «ach Art. 9 « ds. 3 des FeldbrreinigungSgesetze» als
»»stimmend auzusehe» stud 120 Teilnehmer mit 3317
33 ^ Steuerkapital. Insgesamt haben somit zuglstiwml:

191 Leilurhmrr mit 6375 »4 78 iZ Steuerkapttal.
II . Mtt -nein' Hst gestim«t 1 iLittuehmer mit 44 «6

U « die Sch «ttheiHe«S» ta».

83 ^ « teurrrapnal.

U « die Sch «ttheiHe«S» ta»
ES ist den Leichewfchim«»« dekauut zu gebev, daß

str vo» jetzt au die den vierteljährlichen Leicheu-Register-
auSzügeu betzulegeudeu Leichenzettel vor der Eiusevduug
a» da» Kgl. OSeramikphysikar selbst dm behandelnden
Arzt oder Wundarzt zur Eiutraguug der Todesursache
(Ziffer 6) vorzvlegm habe». Hat keine ärztliche Sehaudluua
ftattgesundw, so hat der Leichenschau» selbst die Ziffer 6
des LeicheuzrttelS anSzasüll« .

Nagold den 26 Mär, ISIS.
K. ObermtSphyfikat. vr . Fricker.

^4̂ - Morgenhoffnung,
Lris: Lrr Fiü -usg durch alle Laude gegen»« .

ES ist üur » uuderdare Zrtt, so verheißungsvoll wie der
dämmernde Morgen, dieser Morgen de» Jahre » mtt sein«
ersten schüchternen Blüten, mit seine» laue« Lüste« vod
schwellenden Knospen. Kräftiger denn je schlage» die Pulse
des Lebens i« ganzen Kreislauf der Natur, müde » ug«
blicken wieder wütiger io die »ugewiffe Zukunft, und mtt
doppelter Lust genießt die sorglose Jagend da» fröhliche Heute.

Aber wie arm uud flüchtig wäre alle Morgevstimwnng
und FrühliugSfrrude ohne jene» FrühlingSworgeu im Garten
Josephs, wo über dm leere» Grab des Herr» für alle
verzagten uud enttävschte» Menscheukiudrr kineSonse ewiges
Trostes ansglvg.

Margruhoffunng i« volle» Sinne des Worts schenkt
uns Ostern. Lergebltch wälze» Unglaube und Zweifel ans-
neue den Stein vor das Grab Christi; er ist anferstandeu,
wahrhaftig auserlaudev. Ja der Srwtßhett der Auferstehung
haben die Apostel eine Welt voll Unglaube» nicht gefürchtet,
und wen» durch dir Mission unser Slonbe «och immer
unter allen Völkern der Siez wird, der die Welt üderwindet,
so sehen vir in diesen Erfolge» «ur Siege des Auferstaudeurv.
Seine Gemeinde wird nicht ablafiev, dev Tod Christi «rd
seine Auferstehung zu verkündige», dis er zu« »nderumal
erschrtaeu wird, sein Werk auf Erde« zu vollenden.

Nun mag jeder neue Tag rasch »um Abend stch neigen,
wir warten getrost ans riae« Morgen, der alles wiederbrtvgt.
Laß ruhig htvter jede« Frühling o»d Sowwrr den trübeu
Herbst, den kalten Winter drohen, endlich blühet«in Frühling,
der »immer vergeht. Wir können nicht hindern, daß an
unserem Lebensweg die Gräber sich « ehren, und immer
schärfer und näher rückt tu unseren Gesichtskreis am Erde
der Weg» jener Nette Hügel, der « es besonder» nahe angeht,
dennoch find wir keine Knechte der LodrSfnrcht. » er Tod
ist eia Schlof worden, uud der Auferstandeue schwiegt
seine SiegeSsahue schon jetzt über den Herzen der Seiuigev.
Wer fühlt die Gebundene», die er befreit hat, daß sie auf-
standen und einen neue» Wandel führten, starki» Glauben,
hrükg tu der Liede and fröhlich tu der Hoffnung!

Die Reformatio« hat die Deutschen zu Wächtern »vd
Lichtträgei« de» E»anaeliu» S gewacht; in den Tage» de»
»eltdeikehrS weist dieser hohe Ber»f wett hiva»S stber die
Greuzrn de» Vaterland». Sott will e», daß «ule, all«
Heide» dnrch die Lebenskräfte de» Glaube«» «öS Abeud
uud Morgen ein neuer Tag wird. Dari» besteht die Welt-
misst,u de» Christentum», and dieser Mission zu dienen ist
gottgefällige Ostrrarbett, ein christlich FrühliugSwkke».

Apolitische Meberflcht.
Dt » innere Kolonisation i« Osten Deutschland»

beschränkt stch nicht « ehr auf da» bäuerliche Element; « an
siedelt jetzt auch Rittergutsbesitzer au. Die « orrefpoadev,
de» Deutsche» Bauernbundes schreibt vämiich: Da» Be¬
strebe», unter allen Umständen dm Großgrundbesitzzn
erhalte», hat wieder z» eine« verhäugulSdollm Fehler der
AostedrlnngSkommfffion geführt. Die Güter Priebisch und
Garte im Kreise Liffa find do» der AafiedlnngSkommifste»
al» Ganze» » etter verkauft worden, obwohl dnrch dt»
Parzellierung dieser Güter dar in dm letzten Jahren dnrch
die Pole» dort stark geschwächte dmische Elemmt Wiede»
hätte gestärkt werden könne».

Der «ngarifch » NeichStag ist in der Hofburg z»
Budapest vom Erzherzog Josef durch Verlesung einer Lhro»-
rede geschloffen» ordm. Die verletzten Grafm Khueu und
Serery ! wohnte«, mtt Brrbindm versehen, dm feierliche»
Akt bet. I » der Thronrede wird erklärt, Laß nach vier¬
jähriger Dauer die Tätigkeit de» Reichstage», sowie da»
notwmdtge harmonische Zusammmwirkm der verfassangS-
»Sßigm Faktoren in» Stocke» gerat« sei« . In dieser
für da» Lau» schädlich« Lage sei beschloss« nordeu, de«
Reichstag vor Aklauf seine» MaudaikS avfzu' ösw.

Da » «« titsche Oberst «« » hat die ersten Seid« der
drei ResolattoL« angenommen, die Lord Rosebery beartragt
hatte uud «ach den« eine starke aktionSsähtge zweite
Kammer nicht nur ein integrierender Bestandteil der Ver¬
fassung. sondern für da» Wohl de» Staate » uud dar par¬
lamentarisch» Gleichgewicht ein notwendige» Erfordernis ist
und am best« durch eine Reform und Nealonstituieruug
de» Oberhauses gewann« » erd« kan«. Die Reglern»»
erklärte, odfchon ste den Resolutionen nicht opponiere» würde,
so würde sie doch ketvrm Plan zustimw« . der die Macht
der Oberhauses über da» UuterhavS verstärk« würde. —
Die Resolution« weg« de» Oberhauses, die die RegkrrnnG
im Unterhaus etubrirgen » Kd, Hab« folgend« Wortlaut:
1. ES ist tätlich, daß da» Oberhaus dnrch Gesetz für un¬
fähig erklärt wird, da» Budget abzulrhue« oder mtt Znsätze»
za verfehm, doch darf eine solche Befchränkvng der Rechte
de» Oberhauses nicht zu« Vorwand dafür gevomm« wer¬
den, nun anch die bestehenden Rechte»der Privilegien de»
Unterhauses za vermindern»der zu beschränk« . 2. ES ist
»ätlich, die Besnguiffe de» Oberhauses bezüglich anderer
Vorlagen so zu b.schränk« , daß jede Vorlage auch ohne
Zustimmung der Lord» Gesetz wird, die tu drei auseiuauder-
iolgeud« Session« i» Unterhaus äugen»« « » uvd dm
Oberhau» weutgstrn» ein« Monat vor SesstouSschluß zvge-
sankt worden ist, unter der » oravSsetzung, daß ste dir
königliche Sanktionierung erhalte« hat und daß zwischen
dm Tag ihrer erste» Eindringung i« Unterhaus und de«
Tag ihrer dritten Annahme in diese« Han» wenigst« »
zwei Jahre verstrichen find. 3. E» ist rötlich, die Dauer
eine» Parlament» aus 5 Jahre zu beschränk« .

Die »« eriknnische GenatSkommisfio « fik Pen¬
sion« hat stch grweigert, ein Gesetz avzuvehm« , dnrch da»
Roofevelt als Chef de» Heere» und der Marine « it eine«
jährlichen Ruhegehall dou 10000 Dollar aus die Liste der
Pevfiouierr« gesetzt werdru soll.

Pagen - Hleuigketten.
», « « »», m» L«l>.

Ragow, drn 2S. « L»r 1010.
* v »n der Post . Dm » eruehmm nach steht die

«tusühroug von Paketadreff« für sämtliche gewöhnliche
Pakete »m iauerwüttt. » « kehr noch nicht bevor. Dagegen
ist beabsichtigt, vo« 1. April d». I ». an die »ou Jnh -Ler»
einer Postscheckkonto» «nSgehendw Nachnahmen uud Post-
austräge mittel» Zahlkatt« anstatt mittel» Postanweisungen
abznwick-l», wodurch dm Absendern der Nachnah» « nicht
«nerhedllche Vorteile zuflteßm « erd« .

v Gstlttin - ««»23. März. Die von den bürgerlich«
Kollegien schont« Jahre 1906 beantragte Feldderetnigme-
in verschieden« Gewänden hiesiger Markvvg » nrde bet der
heutig« AdstimwuugStagfahrt« it all« geg« 1 Stiwme
beschloss« , nachdem der Bezkkkvorstaud, Herr Oberamtmav«
Kommrrell uvd der Bettreter der K. Zevtralstelle für die
Landwirtschaft, Herr Bautuspektor Riekett, eutsprrchevde
Vorträge über die Nützlichkeit und Notwendigkeit de» Unter¬
nehmen» gehalten halt« . In der htestg« Gemeinde mtt
ihrer vorzugsweise lavdwktschastllch« Bevölkerung wkd
jetzt prograwmüßig die » erbrfferuug der lavdwktfchasütch«
Berhällviffe eben durch Scheffaug»euer» egurtze augrstredt.
Die Grundbesitzer grbm stch der Hoffnung Hs«, daß dte



am Abstimwungätag gewählte valltügSkommi' fiau l« Bälde
nach bestem Wiffeu «ud Srwisseu ihre» >« 1er walten « »ge.

r Stotte » b« rg , 35. Mär». I , Wendelsheim hiefigm
Obesamt» waren im Jahre 1907 in einerW rtschast»acht»
«ehrere Fenster eingrwoss« vardev. Der Berdach lmlte
sich Lama!» auf eisige Wendelü-tner vurfche», die verhaftet,
-au » aber »o« htest»e« Schöffmgericht freigeip koche» war-
dev, » eü die Sache nicht genügend geklärt schien. Jetzt
»achte Sei einer Streiterei einer de« aader» Le» Vorwurf,
er habe die Sachbeschädigung begangen»nd andere unschul-
dig dafür büßen lassen. Darauf wurde gegen den ledigen
Laue, » Jakob Hartenau« von Oberndorf Anülage erhoben.
Die beide» Wendelsteines vurfche» » olle« Entschädigung»,
anfprüche für unschuldig erlittene UutrrsuchvugVhaft geltend
»ache».

r Cal » , 3b. März. I » der Wirtschaft zu« Hirsch
in Hirsan ift an» de« Schlafzi« « er der « irirehelevte ein
Portemonnaie « ft bedenlendtm Inhalt »nd ein Lotterie!«»
gestohlen» orde». De» Dieb vermutet« au in eine« Stei¬
fenden, der in der Nähr de» Schlafzimmer» logiert hat.

r Da « Lande , 34. März, vei der vorgeschrittenen
Vegetation « acht man an den » lütrnknosp« der Odstbäume,
besonder» au den Spalieren, «vltedsame rrsahrovgev. Die
Stare sind große Liebhaber der unaufgebrochenr« Blüten-
knospen und picken sie schon in aller Frühe au». L» gibt
kein andere» Mittel, al» die Knospe» bi» zv» veziuu der
vlüte zu verhängen. U« aber die wohltuende Wirkung
der Märzsoune nicht zu verhindern, wird empfohlen, möglichst
leichte, dnrchsichtige, da» Licht dnrchlasfeude Stoffe, wir
alte Schleie», Feußervorhänge »nd ähnliche» a!S Schutz¬
hülle» zn verwenden. Anßer de« Stare « solle« auch noch
die Meisen die gleiche Liebhaberei habe». Beobachtungen
»ach diese, Richtung wurde» jedoch bi» jetzt noch sicht grmacht.

r Vtwttgart , 3b. März. Den Ständen iß ein
Gesetzentwurf betreffend einen Nachtrag zu« Etat zrgegau-
aen, durch Heu zur Deckaug de» durch de« Vollzug de»
BoUVschnIgesetzt» uotweudig weidend« « ufwoud» 331841
Mark gefordert werde».

— De » Wert der Gchnlzahnpflrge zeigt da»
Ergebnis der erstjährig« Tätigkeit des Slatigarter Schul-
zahaarztr». Dieser untersuchte »o« 1. Oktober 1903 bi»
31. De,e« ber 1909 iuSgesamt 9681 Kinder, davon haften
ur 3.3 Pro, , gesunde Gebisse. 17 Proz. aller Kiader

zeigten Spuren früherer vehaudlusg. bestehend in Entfernung
kranker Zähne, »m bei 0,9 Proz. war der versuch gemecht,
die erkranttev Zähne durch fachgemäße Behandlung,a erhalte».

Ludwigßbnrg , 33. März. Bei der heutiges Land,
tagsersatzwahl für dm verstorbenen verirrter der Stadt
Ladwigbbnrg , Bankdirektor Schnaidt (vp .), haben von
3730 Wahlberechtigte» 3773, als» 74.34 */», abgesti» « t,
»egen 77,3 °/° bet der LmdtagSwahl a« 5. Dez. «ud 7b,9
*/» bei de» Nachwahl am 18. Dez. 1906. Die Zahl der
Wahlberechtigtes betrug Lama!» 3383. von den heute
abgegebenes Sti » « e» misteten aus dm Kandidaten der
bürgerlichen Partei « , Gemekuderat Otto Hoffmeister,
1813, and aus Parteisekretär Pflüger (Soz.) 931. Hoff,
meist» ist somit gewählt, » ei der Wahl am b. D z. 1906
vereinigte der Kandidat der vsllSpartki , der D vtichrs
Partei und de» Zentrum» znsammen 1866 (959-j- 815-s- 93)
Stimmen aus sich, » ährend der Kandidat de« Soztaldemo-
kratie 659 Stimmen erhielt, vei der 3 Noch« später vor-
gesowmeuea Nachwahl stimmt« die Sozialdemokrat« für
Schnaidt, der « ft 1541 Stiwwru gewählt wurde, » ährend
de» dentschparteMchm Gegenkandidat« 941 Stimmen za-
siel« . Da» Bemerkenswerte der heutigen Wahl ist, daß
die Zahl der für dm Soztald-wokrateu abgegebene» Stim¬
men sich seit dem 5. Dez. 1906 um 373 vermehrt hat,
während die Stimme»,ahl für d« Kandidaten der Sürger-
lich« Partei « rin Mi««» von 34 avsweist.

r Hrilbro »», 34. März. Der bekannte Milch-
sälschuuaSprozrß de» Schutzmann» Jan », de, diesem einige
Jahre Zachthan» eingetragen hat, gab de« 4. landwtrt-
schaftlich« « «»verband Veranlassung, au d« Gmeeinderat
da» « riuchru zu richte», Mittel »nd Wege zu finden, die
solche Vorkommnisse künftig «nmözltch» ache». Der Ge-
»etnderat hat daraufhin festgestellt, daß lün.tig die erste
Probe von der wetteren vehandluug etwa beavstandrter
Prob « getrennt wird, fodaß nicht « ehr dadei Betrügerei«
Vorkommen können.

Lorch , 34. März.
»chdei

Ein schwere, Unglück ereignete sich
dieser Lage Lei Dachdeckrrarbeit« am « mesongShei» der
Beificherungraustaft Württemberg. Der Dachdrckergehilfe
Sotihtlf Angerbauer von Großaspach stürzte infolge
Bruch» einer Hebestange, ans welcher der Gehilfe arbeitete,
au» eiaer Höhr von 14 m ab. Er erlitt einen Schädelbrnch
und andere schwere Lerlrtzung« und war auf der Stelle
tot. Der Meister de» verunglückt« , der mit ihm an der
gleich« Stelle « bettete, konnte sich nochi« letzten Angen»
blick an eive« Seile sesthalte».

r Ellwangen , 34. März. Der Laglöhuer Schnepf
von Noreudach mißhandelte mit einem Ziegelstein seinen
2'/»jährigen Knabe« derart, daß er gestorben ist. Der Na-
» « sch wurde verhaftet.

Brutscht« Brich.
Berlin , 34. März. Für di« Nordpol- Expedition

Zeppelts-tzergesell ist nach einer Meldnvg an» tzamdarg
die Errichtung einer Lus.fchiff. Zwtscheulaudsugkstelle ans
der Insel Sylt vorgesehen.

Berlin , 33. März. I » Süddeutschland greift eine
Lohudewegnsg der Bäcker »m sich. In Frankfurt
a. M. Hab« die Bäckermeister de« dom

Mo - bach, 35. März. Eine kau« glaubliche Ge-
schichte passierte dieser Lage hier. Kommt da eine Bauer»-
sran vom La«de in einen hiesig« Bäck-rlad« und kaufte
für 30 «z Backwaren. »Ich habe aber kein Kleingeld,
Sie « Lßea » tr einen Hundertmarkschein wechseln", sagte
st« zu de« Bäckermeister und übergab diesem de» noch
halb zusasmevgesaltetev Schein, woraus sie ba u 99 80
znrückbeta« . A!» der Bäckermeister später dm Schein in
die Kassette tun wollte, uud izu richtig betrachtete, war r»
gar kein Huud rtmartscheiv, sondern ein Tausrudmaskscheiu.
88 wnrde nach der Frau gesch ckt und diese va ?, 1t. . Ban. B."
ganz verwundert, slS der Bäckermeister ihr seine Entdeckung
mttteilte.

Krankfnrt a. M., 34. März, « »läßlich de» fett
ewige« Tagen in Fraulsurt a. M. herrschend« VLckerstreik»
kam c» in der »ergänz« « Nacht zu schwer« Ausschreitun¬
gen. Bäck-rgehtlf« drang« mit Gewalt tu « ehrere Bäcker-
Aub« eia und demoliert« die » LckereigrrStschast« . In
einer Bäckerei am Röserberg wurde der Besitzer von dm
eindrisgend« Gehilfe« blutig geschlagen und er kosule sich
u cht ander» Helsen, al» daß e, zu« Redolvrr griff und
3 Angreifer dmch Schüffe nieder streckte. Auch sonst kam
r» z» SluSschrettWgeu aus der Straße , so daß die Polizei
sich veraslaßt sah, - ffeutltch bekannt z« geben, daß sie um-
taugreiche vo kehrunge« getroffen hade, um die Arbeits¬
willigen za schütz« .

Müuchen , 34. März. Pfarrer Münsterer hat, wie
-er . Rcgrrs . Aaz." mittrilt, emr« » Lraer an» Straubing
eine Ansichtskarte an» Rome , gesandt. Pfarrer Münsterer.
so schreibt da» Blatt , scheine, wenn die Karte die allrrdlng»
Münsterer» Handschrift trägt, nicht eine Irreführung d»
Behörde» bezwecken soll, « tt den mitgenommenen Barmitteln
in Monte-Larlo sein Glück versuchen zu wollen. Die be-
trrffesde Karte wurde sofort de« Staatsanwalt io Regen»«
barg üb>krittelt . Sie enthält um die Wörter Ihn « gilt
«ein letzter Gruß. Münsterer.

Gewerbegertcht al»
SchiidSamt einstimmig gefällten Spruch, der d« Gehilfen

8 »vs.
Münch «», 34. Mä z. Hiesige Adelige verfehlt«

sich anjageudlicheu Lelegrapheubotm nach§ 175. Diese
«achte» daraufhin Erpreffangrversnche. Wettere Kreise
werde« kompromittiert.

RürnHerg , 34. März. I « Germanisch« Mus« «
ist da» al» Unikum existierende wertvolle Bach de» Dode»
Dautz Lübeck 1489 in kleiner Qaarlsor« 36 Blätter » tt
59 Holzschnitte« gestohlen worden.

d H «« »«rg , 34. März. Der Hamburger Bürger-
schast ist rin Skuairaotrag auf ErweUernng de» Hamburger
Hafen» » tt eine« Kostenaufwand von 45 Millionen Mark
zngrgaag« . Diese Erweiterung soll auf de« Gelände
angelegt werden, da» Preußen !« Köhlbraudvertrag an
Hamburg abgetreten hat.

Cuxhaven , 34. März. Ja der Elbmüsdung sank
infolge heftigen Sturme» der norwegische Dampfer . Dl gl"
«tt der gesamten Besatzung von 15 Mau «.

GMchtLsaal.
Halbrrstadt , 34. März. Weg« gewerbsmäßiger

Hehlerei von Kopserplatt« t« Werte von 13000 wur¬
de« der HaudelSwauu Klau» in Elbingerode zu 5 Jahr«
Zuchthaus und der Stellmacher» riß in Jlleuburg z« eine«
Jahr 6 Monat« Zachthan» verurteilt.

, - Wie «, 34. März. Der politischen Korrespondenz
wird as» Athen gemeldet: Bei der SrevzwachstatisvSrit-
sam fand sich kürzlich ein türkischer Oberlmtuaut mit Be-
glettmsnnschast ein und verlangte die Versetzung deSSrrnz-
zeicheu» aas griechisches Territorium, da diese» von griechi¬
schen Soldat « zum Zweck der Gewinnung eines strategisch«
Position heimlich verrückt worden sei. Der griechische Offi¬
zier verweigerte die Luschiebuvg und verlangte au» Larissa
!Verstärkung. Bald daraus erhielt die griechische Regierung
die Meldung, daß bei de« « revzsrte Drrely eine griechische
Patrouille in eia« türkisch« Htuterhslt gerat« sei, wobei
ein Mann verwundet wurde. Der griechische Gesandte in
Koustantiuopel Hst Vorstellungen bet der Pforte erhob« .

Pari », 33. März. Während einer Opesuvorstellung
i« neu« Theater in Algier drang bei verdavkelter Szene
die junge Fraa Npesttuo bi» zur vorderste» Psrkettreihe,
wo ihr Satte mit seiner Maitreffe saß. Mit de« Rase:
.Du wirst in Zukunft kein« Manu mehr verführen", schüttete
Fra « Apesttvo ihrer Nedrubuhleriu Schwefelsäurei«S Gesicht
L«d brachte ihr « tt eine« Nafiermrffrr eiu« tiefen Schnitt
bei. Lou der Schwiselsäure war« einige Tropf« aus d«
Ar« eine» völlig unbeteiligten jungen Mädchen» gefalle«.
Der Ehemann blieb unverletzt. Man hörte da» Jammer¬
geschrei der Erblindetes uoch während der Bestellung i«
Zimmer d«-» Arzte».

Brüssel , 34. MLrz. Der . Pet -t meldet, die
H-irat - er Prinzessin Llemerttine mit de« Prinz« Viktor
Napoleon sei ausgrgeb« . DrStzalb begibt fich die Prinzessin
für zwei Monate nach Oesterreich. ^ ^

London , 34. März. Da» vorgestern in Portlaud
abgehattene Kriegsgericht hatte ein« der der Meuterei au-
geklagt« drei Ratros « de» Kriegsschiffe» JrrevMe frei-
gesprochen. Die ordern beiden find wahrscheinlich weg«
Mangel» au Beweis vorläufig noch nicht abgwrteitt » or-
den. ES geht da» Gerücht, daß auß«r dem Uedrrbsrdwersm
von Geschützten« noch andere schwere Vergehen gegen die
WaurrrSzucht ans d?» geNannt« Schiff vmgrlommm sei« .

»erzeichsi« der Märkte in der Umgegend.
vom2». MLrz bis 2. Npril.

Neubulach: SS. Mär, Krämer- uud «iehmarkt.
Lorustetteu: 28. , , . .
Herreuberg: SS. . BtehmarN_ _

U «»« Srtige LodssfäLe.
«ottlob BürHe. Bäckermeister, Beter«» »o» 1870/71, HaSlachr

David Waller, 6S I , Tal« ; Sotllieb Lee,er. Polt,eidimer a D.,
81 I ., reiuach; WUHelmiue« ollmrr, geb. Lohmüllrr. Rotteub« ,;
Barbara « aidelich, geb. Frey, 65 I ., » arrmeilrr; Johauu « eor,
»rau «, 63 I . BaierSbrov». _

Hiezu eia zweites Blatt
sowie da» Illustrierte

DmckHerlas d« s « . Zaijrr 'schm Buchdruckerei kWur;
Zatser) Nagold. — Wr dt« « « attio» v« a«t» ortlich: N Pa«

Die Stadtgemeinde Nagold

verkauft NlldtlholZ -StLMMholZ im Submisfionswege
Md Mar: ca. 1000 LsngholL Stämme m öis VI. Al . - also üaub - lL - mtt ca. 440 Zkm.» sowie ca. 200 ZäghHlL-

Aöschnttte I. öis III. Alasse neöst etlichen stärkeren Langyolzstämmen I. dis III. Alaffe - also Srrttrrwsre liefemdes

Aolz - mit ca. 230 Ikstm.» meist ?iehten , sodann auch Weißtannen und wmige Zkorchen in größerm und kleineren

Losen, das Ausschußßolz aögesoudert. . (Die Stämme find wie in Staatswalkumgea nach geraden Zentimetern gemessen.)

Dir Offerte find in Prozin !« der Ttxpreise, für jede» Lo» abgrsoudert, spätest« » bi»

Dienstag, de« 3. April, vormittags 10 Uhr
verschloss« , « tt dem Adrrßbeisatz. Offerte auf da» städtische Nadrlstammholz". bei der « tadlpflege einzureich« , woraus sofort die Oeffsvuz «ud Verlesung der Offerte auf de»

Rathanse erfolgt, welcher die Ssbmttteut « beiwohn« kösn« . Lag» darauf wird der » eweÄderat Sder dm » erkauf « tschetd« »nd werden daun die gerrhmlgten Losea« nächst«

Lage au die betreffend« Meistbietend« asrgeschrieb« , welche bi» zur Auluust dieses Nachrichta» ihre Offerte gebunden kleiden' Aus Verlass« werden dir Waldschutz« die »ose

wo« dem BerkaufStag Vorzügen. N »- züg « wären »lßbold extra za bestell« und daun vom Mittwoch, 30. d. M. ab zu besieh« bei der

städtischen Forstverwaltnng.
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Ans de« hiefigen Semeisdevaldsnseu ko««evz«w Berkanf:
I im Eiuzelverkarrf (Horberseite):

am Mittwoch de« 3tz. März 1S1O
80  Stück La«,h »lz I .—VI . « taffe,
80  Stück « lvtzhvl» I —III Kl.

«i! ßksawMi« 78 Fiftmeter.
Zusa»mevksust vor». S'/» Ur Sei« Ratb-«S.

LI. i« Snbmiffiousweg (Mark):

am Donnerstag de« »1. März 1010
SS7 Stück LangholzI. VI. « laffe,
0» Srück « totzholz I .- III . « laffe

Mitr«sa»«rv »K4 Festmeter
Offerte find a« genannte» Tage bi» vor«. II Uh» ans de«

Nathans eiszareicheo, woselbst sofort die Eröffnung statifiabet.
Sämtlicher Holz ist sehr schön vud hat günstige Abfuhr.
Auszüge»olle« nuverzöglich von Waldmeister Wehle bezogen

»erde«. Liebhaber find eingeladr«.
Echültheißeuamt:

Klink.

Aufgebot.
Die TagkShrerlehelente

EgidittSu.Marie Mnmpp
i« Snztal

haben da» »afgebot de»Hypotheken,
örirs» über die im Gnmdbuch von
Gvztal, Hest110 ASt. III, Nr. 1
aas den Brnvdßöckrn Abt. I, Nr.
1 avd S. Geb. 97. P . Nr. 93/3
für eise Darlehentso dervng der
ledigen Arms Maria Slaiber in
Mittrlevziali» Betrage von900
Mark eingetragene Hypothek bearr«
tragt. Der Inhaber der Urkunde
wird aofzeford rt. spätes»«» in de«
auf Dienstag, 12. Jali 191V,

v«r« ttta- r 10 Uhr
vor de« umerze chuetra Gericht'
anberanmte» AafgrbotStermine seine
Rechte anzumrldr» und die Urkunde
vorzvlesen. widrigenfalls die Kraft,
lolerklärung der Urkunde erfol¬
gen wird.

Magold, des22. März1910.
Kgl. Amtsgericht:

Bühl -r ». R.

Ohsrjettirr-e«.

Eichenstaimnhch-Nerkauf.
AmDienstag den5. April 1910, vorm. 1V Uhr

konmeui« hitfigeu Gemeiudewald LehltShan zum»erkauf:
4 SiSMAe I. « . « it 7.47 Fest« .
9 . » - . 12 36

15 « m . « . 12.60
15 » iv . « . 6.28
30 . V. . , 7-75

Dm 19. März1910.
Zssammrukrmsti« Schlag.

Wemeinderat.

Markt-Anzeige.
iw ÜM 28 . cl. Uz.

fiadrt hier

Krämer -, Weh-
vvd

Schweinemarkt
statt, wozu eivgeladev wird.

Ne»d»lach, dm23. März1910

K. Forstamt Pfalzzraseuweiler.

Beigholz-
Verkanf

am Mittwoch de« 6. « peil
vor« . 10 Uhr in Psalzgrasenweiler
ans demN«ttbavS

R«.: 247 Nadelhnlz « ollrr,
2 dt " P enget, 54 b «chen
vud1266 N delhelz Andrnch
Lorverzetchalffk««entgeltlich vom

Fsrstamt.

Am Sonntag den3. April». o. nachm. V-S Wr
findet ei« Vvr ^mmamaLii« « l« Saale de» Gasthansr» zu»

Rößle i« Nagold statt. Der SeschästSführkr de» württbg. Land»-

verbände» »o« Hausabuud HerrH. S . Bahr» as» Stuttgart wird
tv derselbe« Sbrr da» Thema:
Die deutsche Wirtschaftspolitik rmd das mirtschastkiche Urogramm

des Kansabnndes
einen Vortrag halten. Wir lade« dazu die Gewerbetreibende»,

Kaufleute, Industriellen und deren Angestellte, sowie auch alle

anderen Interessenten as» Stadt Md Bezirk fremrdlichst ein.
3  N .!

C. Schickhardt, Ebhausen.

am vstermontsg
Von 4  Uhr ab

großes

WkWLM,

Kerneinösrat.
Molkereigenossenschaft Wildberg.

MlanzMZI. Izßr.
Aktiva -KL
kaffenbrstanda« 31.

De,Sr. 1909 . . . 263 59
Gebändr . . . . . 4500.—
Maschine» u. Geräte 746.90
Antebe« . 750 .—
._ n

Paffiva ^ -l
Achnldes. 2700 .—
Gewinn der Borjrhre. 2964 39
Gtvinv pro1909 . . 586 10

626)49

Rttgliederzadl am31. Drzbr. 1909 82.
Wildb erg, de» 23. März1910. ^ Ä

Vorsteher Weit.
Nagold.

Ich erhalte Pr. A»fa»g April 1 Waggon

; !». Rnhr-Gas -Koks, Z
dev ich zu« Sommrrprttsr vbxeLe. svd bitte um gtfi. Avsträge.

_ Ar. Lchitteuhelm.
Dte«e»e aaetUche AzspaSe

LssI. uuä II. Isils Lsr

I-ezMvdM tkr Sie Lv.MMhMii UNtemderz»
ist vorrättg tu der

S. 2Li8sr'8eL62 LueLLLIe-. Uüxolä.

««»geführt Vs« der HKstgrsM»fik-
kapelle, »ozv jedermann freundUch
ein̂ kakerr Ist

KM . r.

Für jede« G»it «r»d«fitze», der
ohnekusstgär'urrische Bechitte sriver
Garten— ob groß oder klein—
selbst MaM:
eori-t-r-Wtzeriendurli.

Reneste Aaflage, mtt farbige«
Dovpeltaselv. in Lwd. geb. 4

Vorrätig kn der
« . VI. DLtnvr'schen Bnchhdlg.

Odrrjrttiage».

Todes-Anzeige.
Ltil«eS«evdea Verwandten und»ekauvteu!

mache« wt» die schmerzliche MitteUvvg. deß Msrrj
l. Vater, Schwiegervater ssd Großvater

Fried». Deagler
alt Adlerwirt

am DouserStag abrud»ach kurze» Lüdeni« 75 .!
>Lebrnrjahr fasst eutschlasrv ist. U« stille Teilvahme bitte«

die trauernden KinterlMeöenen.
Bsrrdtguvg: Sosstag27. Märznachm. IV»Uhr.

8 »I - .

Danksagung.
Für die viele« Beweise herzlicher Teilvahme,

wrlche wir währevd de» Lravkseivk vvd beim
Sinscheids« Msererl. Matter, Lchwic-ermntter.
Großmutter«ud DLwrstsr

Margarete Press,
x«l». Ilürr,

... . —. erfahre« durfte«, für die zahlreiche Lüchrube-
Slrituvg vo« hirr ovd aoSwärt« svd dle schLoeu
Vlamevspmde» fast deui««t?str» Da«k.

Im Namen der trauenden Hiaterbliebrnen
der Srha: ptteckieh prSSG.

A»
N s g o l d.

I». Qualität, «»pfehle» billigst
Eisenvitriol

k- pg L Tokmiä.

Madchengesuch.
Aas 1. Apr. wird f. ki»d«»l»f«

Fam. f. k 'rchhü« «. L. «« 14—16
jährige» Mädchen , -s« cht. Wo
möglich persövltche Mttd uu btt
Frau « Ittelschollehr-r Vlvt «i-Iv

iv
Nagold.

Ei« tüchtize»

Pferdeknecht
kau» eiatreteo, verh eirat rtrr bevor-
zagt, sofort oder in o»t Tage«.

« . Naufer.
Jüngerer, rüchttger, selbständiger

Glaser
findet sofort dauert de Beschäftixuug
btt F. Schüttle, « lasrret

Holz-Roviaurhoru(Schwei,).

Zur»«zsührnvg von VHwrsDwoLböS««

sowie sämtlicher Vsr 'i'Lmmvmi'lbDll«« ,

I 'mxvMLosv LSSck«» , Holz- und Korkestrich
als Linoleumunterlage.

LoS«»L»«L»k:v in l'ov- uvä LteiosöuZpjattsv.
HV»«4L»eL»GE unä

WU- Aerttg, d»rch,»sch«tt« Fachleute. "W>

HV« I»LL« bvr « .

V« T rrazzowafferstei»gae«it«re» hatte« stet»
a«f Lage».

Maßt« stehe« gerrrez« Di«»fi,u. D. O.

ruck -ArbeiteNV -v
^- - H.

— aller Nrk — für Behörden, Raufleuke und

Private werden in sauberster Ausführungschnell
angrferiigl in der

I G. W. Zaiser Buchdruckerei,
Nagold.



üovkrvils -MlllaäullK.
Zur Feier ovserrr ehrliche» Berbi. daog brrhreu » tr uu ',

Berwaudte, Frev-rdc »ud Vekav«tr auf
0 «1«rn»oirtr»x, ÄVIL S8. AstLwL 1SLO

tu da» SaßhauS z „Kr »« t" h'rr sremrdUchst eivzuladeo.

Glvsrx 8 «1L I
So -« der 7 Lochirr de»

1- Jttod Fried?. Seid ^ -f- Johannes Proß
HMbrfitzer t» Sarrw t!er. s Krsn.u« tttS Sah » ta ku z.

Kirchgang 11 Uhr.
Sir bitte», die» statt jrde: brsoudere« Eiuladrmg eutge- ttzauehwr«. !

8888888888 8888888888 « 88S
L » tL«IÄ «rL ^

5<^ , Dcl»M '8»!säa«st.
Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Frenude and Bekannte ans »
L« r» L8 . AstLr« 1810  ^

tudaSSastha » ; z. „ Hirsch " ia Effrt-geu freundlichst eiiMladen. A

Gottlirb Schroth 1 Katharina Krisch A
Maur -r . ^ k d. r s^

S . d. Fciedr. SSroiy , Schuh ^ I '̂ob B îsL. i b^ :r» e^ er ^ .
i .: Rrtsrldrn. j i^ Sffü g L. ^

«irchzrmg V»12 Uhr. ^
Sir bitte», dies statt besonderer Einladung eutgegevvehmeu zu wollen M

» » » » « « « « « SS«  s s » sssssssss

Lol »rch» rk

-M.

«»/ § r/ »/MS -r/»L »9 a ^ <5. / I7 s >^ u! F
//7  i/s « WM r»

L/r/rŝ srs/r r̂-s//s/r.

»lSllllillMILLIlLIILlLILIL IW IW IW WIWWIWWIWlWlWlWIW

lkmmlnxs » .

jlockM ' Msilaag.
Hiemit erlavbeu wir uns, Verwandte, FreMde und Be- A

» »« SH«kannte z» uuserer a«
0 »1«wM»o» 1»L , alvi » 28 . LstLr « 1810

t» « astbav» z. „ Hirsch " hier stattstndendm HochzettSfeier
ftenndlichst einzuladen.

Friedrich Martini
Soha d.«

Friedrich Marti«;, Z'vm 'r» fr.
it » Ltr.g L.

8

8
Lins Drnglrr A

Tochterd-« A
-s- Job. « g Devzler, LauerA

SmmiN̂e«. A
A Kirchgang 11  Uhr.
» Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegeuuehmen zu wollen.
»u » k» nir » ni r» l» r»  l » s» s» l» s» s« s» l» schA^ s» lWs « » »

oosssssossssozooossose

' Hoch ) rits ^ WLnla8ung.
Zar Feier uvseirr ehelichen Verdi» »rmg beehre« wir u»S,

^Lerwaadte. Freunde und Bekannte ans
Ostermontag » den 28 . März 1910

!in das Sasth . z. „ Löwe « " i« Obeeschwa»docf ftevudltchst ei«z»-
, laden.

I . GoMieb Vechtold 1 Christine Schuon
Schreiner tt Tochter »eS

Sah » deS J »h. KeLtvld. ^ JrhauurS bchrou
Schreiverri. in Oocrschnandors. 7 m Hailrrdach.

Kirchgang 11 Uhr.
Sir bitte»,die«statt besonderer Etoladuog evtaegenveb» e«z«»ollen. ,

Mötzlug . « .
Urbrr die Vstrrfeirrtasesch .vkt

Dachs,ine-

Lock-

Lier.
hszu '-rirori 'i -̂ tadet

Lsrl Morlstk z. Lamm.
Aaaold.

» « Ost «r« onta,
«rorre

kunNe-
Schau

det

Krollz. Engel.
Haiterbach.

Srorre

fjuncte
börse

-i M «tzels«ppe
stüdet aui Ost «r« c » tag
Iw BrsthasS z „WaldD,rn " rum.

vttmar L. Walävsrn.
GSrdringrv.

Große

Kunde-
Mörse

L« Ofter«isLL«Ki ea 28 . März
bei R stamaterrrE . Bollmger.

Nagold.
Uu'erzeichnttrrv rkanst em O '̂r»

«outag er« LUereS

Raffepferd,
gut k« Zag und z^re Gaa <r,
o« !e 1 Paar

Läuferschweine
Fahrwauu Wid « «ier.

Nagold.
Sioize Kb« . rote»

Zsncl
verkcnft

GoltlieD Kapp.
Lalw.

Eine» träft ixe»

Jungen
ui« « t aaeutgrltlich in die Lehre.

Fr . Schad , KSfermeister.
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3831 Leveliu»» « Ist La», stlsrl.

LSV0VV
soll KelUgeW.t>»e»k« /ibrug Uie

80006
40000
LOOV0
10000
2 « » «
8»upt-<Z«Iä—kksrä̂g.vimi«.
ln «os ') U s iE 11«II .,
l . vr»o «I / In, , 11 I ÎS, M
porw Mick6I»t« 2S kkx., MI
riodso ckurck ck. 6 «u«r»I»xsiiwr

l . Lclrrveiclcert,!
Stuttgort, Uorktrlr»» » ».j1«I«k<>° IS2I.

»n» VsrL»ll1«»t«U»».-

5cdvirrvrl --, Zerirl« -,
srem-eo-Verkedrr- uni tolai-
verrcdöneruilgr-Verri» strgolS.

vie GtzMM^ZxMNNlWI
tiväst 8t«tt am

8onnlLg llsn 3. kprll !8iv» Ldvnär /,7 Ukp
im Qssttiok 2uin „RÖLsle ".

1 a§ 68 oränuil § :
1. RoLbsosüliakts- mul Lasssadsriedt.
2. Vora»8edl»8 kür 1910.
3. ^ nträAS ans äer Vvrsawwlmig.

Von 8 17ttr sd
reirä Herr Professor Häcker disr sinvn

VOI *1l *N .sgs Kaltem üksr „Natur- UllL llvimalavdutapüogs ".
2 « ralltroiedvm Losavli a«ek von ausvärto laclst via.

von 36 Här2 1916 . ^ N88vIlN88.

W88888S888V888K88888888
8
8
8
8

Alsxvlä.

8

HoHzeits ^Einlsöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehre« wir uns , I

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

28 . FSFO

in d n Gasth .f z. „Siötz 'e" hi«r freund! einzuladeu. ^

öoiilod Zkermraa Mm ^ Älre ekririisne Lpperer W
Schreiner >:> Toq ^r de» A

bshu d:5 vrrst. F I. dr. Mus . nl Isb Gg. Z pp.rc^ Lawr W
SchrriLrrmristrrS in Nag- l . r t» Hinse» OA. Lesnberg. 8

« '.rSgs »g V»1 Uhr. A
«ir dwr«. dir« statt jeder drsiidrrr, « »lad»», e»tgege« »th»r« M»ole». M

»ILlWIWlWlWIWlWIWlWIW IWWIWILIWIWIWsWkNMlWIWIW

llLLä ^ HrkHrdavL ^iaKolä
Württ»mb. N»lr»b»nk«ie«1ur. Telrfo» Nr. SO. « et« «kte» Ntrcht« « »

Fra »kf» rtrr Kurse »»» 28 . März I » 1» .
3>/-°/« DeurschrR»ichra»leihe.
4 . Deutsch« NeichOnlethe ISISrr.
»>/, , WürUewi. « tautSebliguttoneu»ersch.
4 . „ . . tSILer.
b , « raentinter Suff. G. B Votdail »o« 189» . . . .
b . Ehmes. Staat ».« .-» , « ul. (Tientsin.P k̂ow) ISISrr
4 , Oefteer Lold-Nente.
4 , Rumä». Rente, amort. v. ISO» .
4'/, . Russische« taattanleihe1SVS . 10V.SS
» . « ao-Paulo GtaatS«»!eihr v. ISS» . 1VS.8S
4 , Deutsche» rundkreditbank« otha Pfdfe. 1919er.
»>/, . Deutsche Hypoth.-Bank Psts . .

1>/i ' Frankfurter Hyp.'Kred.-» er -Psbse. »ersch . . .
4 . . . .. " IS-* - - -
4 ,, „ „ »» »» », t919er . . .
»>/e „ Rhri». Hypoth-Bauk-Psbf. »ersch.
4 » „ „ ,, „ .

S>/, I » Srtt. Nrr'dit-Lere'in « chuldvrrschr. - ersch . .
4 . « .. .. » 1S!7er - -
»>>, „ WLrtt. Hypoth.-Vank Psdfe. »ersch.
4 . kLudb« .

RetchDbankautett. . 14V.9»
Drutsche« ank.« ktir» .
Dreiduer « ank-Lktten. t6b o«
Württembergische Rotenbnnk-Nktien . 114 4V
»LSrttembergtsche» erriu»daak-> ktie« . 14- 80

«. 61. m. a. L.

SSV9
1VS1«
»».S0/S4.4«

191.80
IVS40
102.7S
SS.S»
SO SS

ISO 9»
91.SV
99.78
S9.K0

ISS.—
1SI.—
S1.SS

ISO-
ISIS«

92 50
161.50
S2.59

100-
Ivlvo

Reichrb-ukdiSkont» 4'/.
Bermittluug vo» Kapitalanlagen und NustrSgen für alle » vrsenplätze.
Eiulösuug v. Coupon»,Divtdendruschetne». verlosten Affekten, fremde» « eldssrteu« .
«orgfältigste und billigste» «»fShr»«a «>er va » kg«schäfte.
« »»«h» e vo» Gelder » bet höchstmögli cher « er,ins««,. _

Bringe am Ostermontag eines großen Transpott
junger starkerM ; lal»1,8lstch

und nähiger^

KaLbirmen
nach Miabrrg iS meine Stallungenz. Hirsch, woz«
Kanfslirbhaber einlade.

Mubin Joseph Löwmgardt
_ «nS Kext » - e« . _
Arlttstr Echwe » » ft- t» -Kadrtk
außer Syndikat futtot euch stur»
Eewutdielk». Phil . GieS. Neuwied.

Mittett « « >e» de- Gl »» de»«« i-
d«r St «dt N «>oID:

Toderfälle: Mart« Pauli»« « chühl»,
ledig»« I . alt de» 24. « är,.

« » « ott «tdte » st i« N «g»lb.
Ollerstss. 27. RL-z. '/»10  Uhr

Predigt. Fete» des h. »bendwahtS.
8 Uhr Predigt t« der Kirche.

Oster»,vtag. 28. « ärz. V-1̂
Nhr Predigt tu der Kirche.


	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]

